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Die KWeMockade .
Die Sperrkette , welche das französische

und belgische Militär um das Ruhrgebict gc -
zogen hat , lft seht votlilandig geschlossen, und
wie dic Regierungen von Paris und Brüssel
amtlich nach Berlin mitteilten , wird foriab
kein Wagen Ruhrkohlc oder Ruhrkoks mehr
nach Dcutschlaitd rollen oder höchstens im
Transitverkehr . Der Ausfall an Kohlcnzufuhr .
den das unbesetzte Teutschland dadurch erleidet ,
beträgt an hunderttausend Tonnen täglich , um
sv viel wcuiger Brennmaterial wird der deut¬
schen Industrie und dem deutschen Verkehrs -
Wesen zur Verfügung stehen . Tie Folgen dieses
gigantischen Defizits an täglichen Kohlrnzu -
schöben werden sich vielleicht nicht von heute
auf morgen zeigen , weil Kohlenvorrätc für
einige Monate vorhanden sein sollen und weil
man auf teilweisen Ersatz aus England und
den Nachbarländern , der Tschechoslowakei und
Polen hofft . Aber wie immer es damit aus -

sehen mag , wird sofort eine Drosselung des

Verbrauches eintreten müssen , um das vorhan -
denc Material zu strecken , der Zugsverkehr wird

also eingeschränkt und die Fabriksbetriebe auf
nur teilweise Beschäftigung eingeitcllt » verde »

müssen . Der Blutkreislauf deS gesamten deut¬

schen Wirtschaftslebens , der schon jahrelang aus
den Erscheinungen des Fiebers und der lln -

ruhe nicht hinausgekommen ist , ivird damit vor

Erschütterungen sondergleichen gestellt . Arbeits -

losigkcit , mangelnde Zufuhr und mangelnde
Erzeugungs - wie Exportmöglichkeiten werden

sich zu einer furchtbaren Symphonie des Hun -
gcrs und der Not vereinigen .

Daß diese Worte dic künftigen Tatsachen
nicht zu schwarz schildern , lehren uns die Er -

fahrungen der jüngsten Vergangenheit . Wir

haben die verbündeten Mittelmächte nicht uin -

sonst auf den Schlachtfeldern siegen und doch
ohnmächtig zusammenbrechen sehen , um nicht
zu wissen , w a s eine konsequent durchgeführte
Blokade bedeutet : wie unter ihren Gcißelhiebcn
Mensch auf Mensch entkräftet zusammenbricht ,
wie die Früh - und Totgeburten zunehmen , die

Kindersterblichkeit wahre Leichcnbcrge auf -
türmt , Rachitis und Skrofulöse die künftige
Generation im Marke verderben , der Wucher
der Agrarier und Schieber wahre Orgien feiert
und die moralische Volksgesundheit zu Grabe

geht . Ter unblutige Krieg der Blockade vcr -

roht die Gemüter womöglich noch mehr als dic

greuliche Mcnschcnschlächterei vorn i » den Grä¬

ben , denn er nagt Tag nird Nacht , Woche für
Woche und Monat für Monat an Körper und
Seele und die qualvolle Eintönigkeit seiner
Melodie bricht jede Widerstandskraft , die leib -

liche wie dic sittliche .
Die Kriegsjahre von 19J4 bis 1918 haben

dos in einem Anschauungsunterricht bewiesen ,
dessen furchtbare Einzelheiten sich uns ehern
ins Gedächtnis geprägt haben , die Zeit des

„Waffenstillstandes " , der alle Kriegsincthodcn
bis auf den Lärm der Waffen aufreckt erhielt ,
verstärkte noch alle verheerenden Wirkungen der

vorhergehenden Epoche und erst das Jahr 1921

brachte dem erschöpften deutschen Polle eine gc -
Wiste Atempause . Tic 800 . 000 Toten zwar , die

der Blockade zum Opfer gefallen waren , kehrten
nicht mehr ins Leben , viele des Ernährers bc -

raubte Familien nicht mehr zu einem menschen¬
würdigen Dasein zurück und der in seiner Wi¬

derstandskraft geschwächte Proletarier hätte
kaum je, auch wenn die günstigeren Auspizien
von 1921 sich verwirklicht hätten , jene Gesund -
heit erreicht , die ihm sonst beschicken gewesen
wäre . Aber immerhin : die Versorgung mit

Milch und Fettstoffen begann wieder geordnete
Formen anzunehmen , der Fleischgenuß , vielen
Städtern vorher nur vom Hörensagen bekannt ,

stieg wieder auf 90 . 79 Kilogramm pro Kopf
und Jahr ( gegen 51 . 82 Kilogramm der Vor -

kriegszcit ) , Kinderuntersuchungen ergaben ein

normaleres Wachstum und ins Einnahmen - und

Ausgabenbudget des Arbeiters kain ein gewis¬
ses Gleichgewicht .

Diesem ganzen ' Aufstieg sind durch die Re -

Parations - und jetzt durch dic Blockadcpvlitik
Poincares Boden und Voraussetzung entzogen
und , was das Niederdrückendste ist , dic neuen

Alls dem RuhrMbiet .
Die Lage im Kohlenbergbau und auf den Eisenbahnen .

Düsseldorf , 2. Febev . ( HavaS. ) Französische
Eisenbahner sichern de » Betrieb int Gebiete von
Trier und im bayrischen Polati,tat . I » Koblenz ,
Bonn und Mainz wird seitens der deutschen Ei -
scnbahner bisher nicht gestreikt .

Wie der „ Tcwps " ans Mainz meldet , ereig -
ncte fick ein Sabotageakt , welcher die ern¬
stesten Folgen haben konnte . Ans dem Bahn »
Hose in Hcibcöhctm waren die Weichen schlecht ge
stellt und der stark besetzte Mainzer Zug gelangte
aus ein blindes Geleise . Ter Lokomotivführer
nahm infolge eines glücklichen Zufalles die Ge -
fahr wahr und hielt den Zug an , wodurch ein

großes Unglück verhütet wurde . In der Nähe
des Bahnhofes von Deidesheim waren die Schic -
nen auch vollständig herausgerissen . Auch
gegen den ans Koblenz kommenden Zug wurde
ein Sabotageakt verübt , ohne daß es aber zu ir

gend einem Unfälle gekommen wäre . Infolge
dieser Sabotageakte wurden der Eisettbahndirek
tionSprästdent in M a i n z, zwei Streife,tu,eifter
und zwei Arbeiter verhaftet . Tie Deutschen
haben das Kabel zwischen Dortmund und Tüs -
selborf d u r chschnitte n. In Tiisseidors
herrscht vollständige Ruhe . Fnfvlgedesten wurde
der Auftrag , die Kaffeehäuser zu schließen , wi¬

derrufen .

Tie Züge Paris - Köln und Paris —Koblenz
mit französischem Eisenbahnpersonal verkehren
normal .

Die KohlengrttbendireHionett weigern sich ,
die Anordnungen der französischen Okkupation »-
behördcn zu befolgen und beginnen Kohle ans die
Halden abzuladen . Infolgedessen wurden neue
Anordnungen an die Gruben „Herrscherlippe " ,
„ Hibernia " , und „ König Ludwig " sowie an die

FiStalgrnben in Recklinghansen erlassen . Falls
denselben nicht Folge geleistet witd , werden die

deutschen Faktoren mit der Auslveisung bestraft
werden .

AuS Aachen sind zwei Kohlenzüge nach
Frankreich abgegangen .

Die Reichsbank i » Essen hat ihre Räumlich »
kitten geschlossen .

In Essen wurden die hohen Eisenbahnsttnk -
tiottärc aufgefordert , einen Delegierten zu ernett -
nett , welcher den Verkehr Zivi scheu ihnen und den

französischen Okkitpaliviisbehördeit vermitteln
würde .

Die deutsche Regierung hat im Hinblick ans
die Schwierigkeiten , sich die erforderliche Kohle zu
herschaffen , beschlossen , den Personenverkehr » m
20 Prozent einzuschränken .

Die Kohlenblotkade .
Berlin , l . Feber . ( Wolfs . ) Tie Kontrollsta -

tioneii in Lüncn - Süd , Scharnhorst , Barop und

Horde sind seit heule früh von den Franzosen in

Beirieb gesetzt worden Kein Kohlenwagen wird

über diese Stationen in das unbesetzte Deutschland

HinauSgelassen. lieber die F 0 r m der " Abwehr
gegenüber der französischen Kohlenblockade
Teutschlands erfährt das Wolff ' sche Bureau : Es
kann angenommen werden , daß die Franzosen
versuchen werden , von den etwa 20 . 000 belabenen
Koylenwaggons , die sich zurzeit im Ruhrgebiet be¬
finde », einen Teil nach Frankreich zu schassen .
Die Kohlenzüge sollen sodann über die militari -
jierleu Strecken des altbesctzten Gebietes abtrans¬
portiert >verde ». Wie weit eS den Franzosen
»täglich sein wird , die Kohlen lierauvzttbrittgen ,
nnpt abgewartet werden . Im Ruhrrevier selbst
herrscht das Bestreben , die Wirtschast soweit wie
trgettdutöglich zu erhalten . Sollten von fran -
zösischer Seite Versuche unternommen werden ,
die gefährdete Kohle für die Zwecke Frankreichs
zu verwenden , so wird die Vergarbeilerschast des
RuhrrevierS geschlossen bestrebt sein , das zu
vereiteln .

Andauern des passiven Widerstandes .
Berlin , 2. Feber . ( Eigenbericht . ) Die Absper¬

rung de » RnhrgebieteS ist vollständig durchgeführt .
Anck die Versuche , auf Fuhrwerken Kohlen nach
dem Osten zu schaffen , sind fehlgeschlagen . Tic

Eisenbahner ha lim die Arbeit wieder anfgeiwm -
inen , da die Franzosen erklärten , die Bahnhöfe
räumen zu wollen . Doch sind neue Störungen zu

erwartet, , da die Eisenbahner sich nach wie vor

weigern , Kohlenzüge nach Frankreich und Bei '

giyn »wctterznkeiten . Von d » u Truppen wurde

gestern in Brechten wieder ein Bergmann er -

schössen.

Branting will vermitteln .

Berlin , 2. Feber . ( Eigenbericht . ) Der Pariser
Korrespondent der „ Chicago Tribntia " erfährt
daß Branting eine Vermittlung aufgrund des

französischen MoratoritimSautrages einleiten will .

Falls Deutschland ans dieser Grundlage unter -

handelt , sollen die Franzosen das Ruhrgebiet rätt -

inen und nur Essen als Pfand beseht halten . In
Berlin wirb dieser Vorschlag als unannehmbar
bezeichnet .

Freie Durchfahrt durch das Kölner

Gebiet .
Eine Vereinbarung zwischen den französischen und

deutschen Eisenbahnbehördcn .

London , 2. Feber . ( AR. ) Es ivird berichtet ,

daß der im besetzten Kölner Olcbtcle kommandie¬

rende britische Offizier eine Vereinbarung abge¬
schlossen hat , durch die sich die deutschen Eisen¬
bahner und Angestellten zur sofortigen Wieder -

aufnähme der Durchfuhr in diesem ganzen Ge -
biete verpflichten , in das auch die belgische Zone

und ein Teil der französischen Zone fällt . In diese
Vereinbarung ist die Durchfuhr von Rcparations -
kohle nicht aufgenommen . Wenn es aber dazu
kommen sollte , verpflichteten sich die Franzosen ,
sie nicht zu expedieren , ohne hierüber einige Tage
vorher dtc Anzeige gemacht zu habett . Man er¬
wartete , daß die Durchfuhr int Kölner Gebiete
heute morgens aufgenommen wird .

Mainz , 2. Fever . ( HcwaS . ) Es tvird bestätigt ,
daß infolge des Abkommens zwischen den stauch ,
fischen und deutschen Eiscttbahnämtern die Durch¬
fuhr auf den Linien des Kölner Gebietes heute
früh um 0 Uhr von neuem ausgenommen wurde .

obald man sich überzeugt , daß der Dienst rei¬
bungslos vor sich geht , werden die französische »
AcnUer ihre Aufsicht aufs geringste Maß einschnitt
fett . Im Distrikte der Mainzer Direktion bleibt
die Lage unverändert .

*
.

*

Teuerung in Berlin .

Berlin , 2. Feder . ( Eigenbericht . ) Arn Tevi
senmarkt trat feilte wesentliche AenÖcniitg ein . Tie
Reichsbank bemüht sich, die Marl zu halten . Die
T e ii e r 11 ii g nimmt in Berlin ungeheure ^. t -
rnenfionen an .

Ein englischer Sozialist über das Verhalten
der Ruhrkohlenarbeiter .

Berlin , 2. Feber . ( Eigenbericht . ) In Brüssel
fand Mittwoch eine Sitzung des GettevairateS der
belgischen Arbeiterpartei statt , der auch Genosse
Buxt 0 n von der Labour Party beiwohnte . Er
berichtete über seine Eindrücke ans dem Ruhr
gebiet : Die Arbeiter sehen die Besatzung als
einen Bruch des Böllerrechts an und wollen nicht
unter dem Zwange der Bajonette arbeite «. Sie
bekämpfen den Rationalismus und anerkennen
Teutschlands Pflicht zu WtebergtttntaGuitge ».
Sie haben keinen . paß geger den einsacken Sol¬
daten . wohl aber wächst der Haß gegen die frem¬
den Behörde » und Führer . Tos Elend ist entsetz¬
lich . Tie belgischen Arbeiter sandten an Branting
noch Paris ein Telegramm , in den sie die Per

»titllung des Völkerbundes als einzigen Weg ans
der schlimmen Situation bezeichnen und Brau

j ting um Einleitung einer Aktion des Völkerbundes

ersuchen .

Schießende belgische Soldaten .

Essen , 2. Feber . ( Wolfs . ) Zwei belgische
Soldaten , die sich unter dem Verwände , auf be¬

sondere Fahrscheine fahren zu können , geweigert
hatten , cstraßenbahittarten zu lösen , und deshalb
aussteigen sollten , griffen heute »ackuiitlags zur

Schußwaffe , verletzten den Wagenführer tauver
und töteten einen unbeteiligten Fahrgast . Die bei »
den belgischen Soldaten wurden von der deutsch : »

Schutzpolizei festgenommen .

Erschießung eines BerontanneS .

Essen , 2. Feber . ( Wolfs . ) In Brechten ist
gestern abends um 10 Uhr 90 Min . der Berg -
mann und Schuld ! euer Ha « mann von einem

französischen Posten erschossen worden . Nähere
Einzelheiten fehlen noch .

Gewaltmaßnahmen treffen ein deutsches Volk ,

das , leergebluiet und kaum auf der Bahn lang -
samen Erholung , dem neuen Anschlag auf seine
Lebeiishaltnitg nicht lange wird standhalten
können . Dic katastrophale Markentwertung . die

augenblicklich ein Jahreseinkommen von an¬

derthalb Millionen Mark notwendig macht ,
damit sich eine Familie ganz bescheiden durch-
schlagt , hat das Budget jedes Arbciterhaus -
Haltes seit Monaten völlig über den Hansen
getvorfen , die Lähmung der Industrie durch dic

Kohlensperre wird . Httnderttansende zur Er -

werblvsigkeit verurteilen und kein Rcseivefond
körperlicher Kraft wird vorhanden sein , damit

der einzelne dic neue Zeit der Not überdauere .

Spricht die Tatsache von offiziellen Hunde -
schlachtuiigcn . die im letzten Vierteljahr um die

Stückzahl von 1200 zugenommen haben , nur

illustrativ , so verkünden die 361 Skorbutcr -

krankungen , von denen der preußische Wohl -

fahrtsininistce jüngst berichtete , desto lauter ,

eindeutiger und erschütternder die furchtbare
Not Deutschlands . Das Gespenst des Skorbut

war einst aus allen Kiilturstaaten wie die Pest

verbannt gewesen, weil es nur dort umgeht ,

wo Hunger und dauernde Unternährung a 11 der

Tagesordnung sind , jetzt hat es wieder seinen

Rundgang durch Deutschland begonnen . So

sieht es in dem unseligen Lande an dein Tage

aus , da dic Kohlenblockade begann ; wie , muß

man fragen , wird sich bei solchen Voraussetzun -
gen die Zukunft gestalten ?

Dic Regierungen Teutschlands und Frank¬
reichs stehen einander in dem verzweifelte » Eni

jchluß gegenüber , den Willen des andern Tei -

lcs durch ein ehernes „ Durchhalten " zu brechen .
Soll man wirklich fragen , wer von beiden ans

Ziel kommen wird ? Ob der Stand des franzö -
fischen Franke » , der die Mark ums zweitausend -
fache übertrifft , mehr aushalten wird als die

deutsche Valuta ? Ob die Franzosen wirklich die

Kohlenförderung und die Transporte im Ruhr -
land in die Hand bekommen , ob sie die dortige
Bevölkerung durch Hunger zur Arbeit in

Frankreichs Robot zwingen werden ? Wie

Deutschlands Nachbaren sich verhalten , ob sie
Pvincarc Helserdicnstc leisten oder den Blok -

kierten ( gegen Bezahlung natürlich , wie es sich
für kapitalistisch? Staaten ziemt ) liefern wer -

den , was sie zu ihres Lebens Notdurst brau -

chcn ? Wir berühren diese Fragen , weil sie
heute von vielen Millionen Menschen verzwei -
selt oder zynisch erwogen »verde », aber »vir hol -
tei , sie für verderblich . Denn je fester sie
sich in den Gehirnen einnisten , desto unerschüt -
terlicher verankern sie dort die Ideologie des

„ Biegens oder Brechens " , des „ Entweder —

Oder " , des „ Gewalt »vider Gewali " . Und über

dieser Ideologie und dem Jagen nach Erfolgen
solcher Art werden zwei große , zu Kultur -

träger », berufene Völker , die Deutschen und

Franzosen , in Barbarei versinken und zugrunde
gehen ! „ Wir können nicht zurück ", „ unsere
Ehre verlangt es " , jagen zlvei preußische Leut¬

nants , che sie einander lvegen eines törichten
Licbcshandels die Kugel in den Kopf jagen .
Sich als verantwortliche Lenker von Völker »

schicksaleit auf diesen Ehrenkodcx festlegen , hieße
die Phrase von der Ehre über das Wesen der

Ehre stellen ! Es kommt nicht daraus an , »ich
zu vertrotzen , sondern an Freiheiten und Lc °

bensmöglichkciten zu retten , was zu retten ist .
Und der einzige Weg dazu sind V erHand -
lungen . Daß matt sich gegenseitig zugrunde
richten kann , haben uns Detttsche und Franzo¬
sen hinlänglich bewiesen . Ehrenvoller wäre es

noch , zu zeigen , wie man nebeneinande leben

kann . Der deutliche Verhandlungswille Deutsch -
lands würde Herrn Poinearc eine seiner besten

Waffen , den Hinweis ans den «bösen Willen "
der Deutschen , aus den . Händen winden und

seine Stellung erschüttern , mit ihr zugleich
zum Heile Europas die Stellung aller sranzö -
fischen Uncnitvcgtcn . Heldentum ist schön , ober
es braucht sich nicht im rühmlichen Sterben -
können zu äußern — Entsagung verlangt oft
einen noch , größeren Heroismus . Und die
Stunde dieser Entsagung , des Willens zu Per -

Handlungen aufgrund aufrichtiger Erfüllung »-
Politik , ist für Deutschland gekommen .
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Mit BolldMWs in die

Rsattion .
Das Gesetz zum Schutze der Republik

Die Beratungen über daS Wrirti .zittii Schutze
der Republik sind wähl noch nicht zi *, »

gekommen , aber jedenfalls arbeitet der von der

Koalition zu diese »» Zwecke ci »qetz »>e t ' lllSschnß

mit Volldainps au seiner Vollendung . Schon beute

soll das Gesetz in der vom Ausschüsse beschlossene »

Fassung de »» Ausschüsse der Koalitiviioparieie »

vorgelegt werden » nd es wird d>»»»il gerechnet ,
daß die endgültige Einigung in» Lause der nächste »
Woche erfolgt . Die einzelne » Bestiiuiuiiugen des

Gesetzes sind noch nicht bekannt gegeben ivorden ,

doch vrröfftiitlickn -n die „ Lidove Novinv " Einzel -

heile » darüber , aus denen gewisse Anhaltspunkte

gclvonnen iverden können . Das Blatt leitet seine »'

Bericht mit einigen , offenbar von offizieller Seite

inspirierten Bemerkungen ein , welche den Gipfel

der Heuchelei darstellen . Es ivird darin behaup¬

tet , daß daS Gesetz „kein Aiisnahnisgesetz " sei .

sondern bloß eine „ notwendige , durch die gegebe '
nen Verhältnisse bedingte Reform einiger Polith

scher Teile des alten österreichischen Strafgesetzes ".
Die „ gegebenen Verhältnisse "! Welche

Verhältnisse sind es denn , die es notivendig er -

scheinen lasse », das alte österreichische Strafgesetz
uocl ) mehr zu verschärfen ? Das Wort von den

„gegebenen Verhältnissen " kann man nur so der -

stehen , daß die Reaktion eben lüstern geworden

ist , scharfe Unlerdrüctungsmahnahinen gegen alle

oppositionellen Richtungen in der Bevölkerung z »

schaffen . Daß man versucht , die Einschränkung
der politischen Mcinnngs -

dadurch zu entschuldigen ,

handle sich um kenn Ansnahmsgcseh , das entspringt
wohl dem nun doch rege gewordenen Schamgefühl

einiger Koalitionsparteien , vor allem der Partei
der tschechischen Sozialdemokraten , darüber , daß

sie den tschechisch biiraerlichen Parteien bei der

Schassung dieses KncblnngSgesetzcs behilflich sein

wollen .
Dieser Schani , welche die Schuld dieser Par -

tci natürlich nicht kleiner erscheinen läßt , entspringt
wohl auch das Bestreben , in den von den Räch -

solgcslaaten und Deutschland beschlossene » Gesetzen

zum Schutze des Staates eine Erklärung und Eni -

fchuldiguug für daS hier zu beschließende Gesetz zu

suchen . Unter diesen Rachsolaestaatc », ivelchc ein

solches Gesetz beschlossen haben sollen , »virv auch

Oesterrrich genannt , obwohl in Oesterreich
nichts anderes beschlossen wurde , als ei » Gesetz ,

toclcheS die Wiederkehr der Habsburger verHill -
der » soll . Auch die Bernsnng ans Deuts ch-

l a n d ist vollständig lNlstichhältia , denn in Deutsch -
land waren „gegebene Verhältnisse " in dem Sinne ,

daß don systematische und organisatorische Be' trc -

bnngcn aus den Sturz der Republik nnd der Wie

dcrorrichtung der Monarchie in großem Umfange
bestanden und noch bestehen , was doch von der

tschechoslowakischen Republik keineswegs behauptet
»verde » kam», denn das Attentat Sonpdl ? deutet in

keiner Weise daraus hin , daß es sich dabei um die

Auswirkung einer solchen Bewegung handle . Der

Hinweis ans die in den anderen ' Nachbarstaaten
beschlossenen reaktionären Gesetze , kann mir dann
als eine Erklärung >»»d Entschuldigung ausgefaßt
iverden , tvciin die tschechische » Machthaber auer

kennen , daß beispielsweise die Methoden Horthyö
ihnen vorbildlich und maßgebend erscheinen .

DciS Gesetz zum Schutze der Republik soll
„kein AnSnahmSgcsetz " fein , so wird behauptet ,
weil es sich „ nur * darum handelt , die nndiszivli
nicrte Bevölkerung aus die Strasbarkcit gewisser

gesetzwidriger Handlungen und aus die una » geuch
»neu Folgen solcher Handlungen a » f m e r k s a in

z il mache n" . Daß die Bevölkernna „undiszipli
»iert " ist , ist eine Behanplnng , für di»i jeder
Beweis mangelt . Um ans die » nangenchmc » Fol

gen gesetzwidriger Handlungen „ailfmertsain " zi
machen , bedarf es docl > nicht eines eigenen ttzesctze !
und vor allem nicht einer Vcrschärsiing der ohne -
hin drakonischen Bestimmungen des alten österrei -
chischc » Strafgesetze ?, denn „ ausmerllam " ist die

Bevölkerung ans die „ nnangcuehmcn Folgen " frei -
heitlicher Bestrebungen auch schon bei de » beste
h e n d c>n Gesetzen rn - macht worden .

Am widerspruchvollsten erscheint aber tvohl die

Bchanptnng , daß eS sich deshalb » m „kein Ans -

nahmSgcseh " lmndelt , tveil es sich nicht , wie bei -

spielSwcisc bei dem in Oesterreich geschassencn
Gesetze , um einen Schutz de ? Staates bloß für fünf

Jahre handelt , denn hier satte doch das Gesetz eine

„ dauernde Einrichtung " sein . Tie Logik ist doch
einleuchtend : die Reakiion will ihre Herrschaft
nicht bloß vor ii b ergehe u d. sonder » d a u-
erud befestigen » nd darum bestreitet sie , daß
das Gesetz , daS dazu dienen soll , ein Ausnahms
gesctz sei !

Ueber die Slrassanklioncn des neuen Gesetzes
wird dann nod > behauptet , daß siir dieselben ein -

zig das „ erzieherische M o i » e » t " entschei
dend gewesen sei . Es »vird schon nach Gelegenheit
genommen werden , ans diese ? „crzichcriiche Mo
ment " zruückznlommen .

Hier sei noch angcsührt , was das Blatt über
die einzelnen Bestimmungen des Gesetzes zu iageu
weiß . Darnach soll ein be s o n d e r c r Staat s -
gerichtshos errichtet werden , der ans drei Bc -
russrichtcrn Mitgliedern deS Obersten Gerichts
Hoscss und drei Laie », welche ebenfalls Juristen
sein müssen , zusammengesetzt sein soll Es ivird
also ein besonderer Gerichtshof eingc -
jetzt werden , der über die politischen Delikte , z »
denen auch die Prcßdeliktc aeh ' ören , abznnrleilen
haben wird .

Ein Teil der Bestimmungen des neuen Ge -
setzes bezieht sich ans jene Paragraphen , die im

- alten Strajprozcß unter dein Kapitel H o ch v e r °
rat zusammengefaßt waren . Ueber diese Bs

stimnttingcn «»' riß das . . .. , . ..
Greifbares ; , » berichte », als da » es möglich Ivare ,

jetzt scl ' »n dazu Stellung z » nehmen . Heniorzn -

heben ist , daß dinch das neue Gesetz Bestiniinni : -

gen zu »! Schutze de ? Präsidenten der

:>» c p ii b > i k. der Mitglieder der Regie r u n g,

dar Mitglieder der R a l i o » a l v e r saniin -

„ , . , , . 1 1 » n' g, der 5U epäsenla nten de ? Sta a t S

Abichliip , ^ \>j o in t e r geschalten werden sollen ! Ein

Verbrechen gegen das Leben des Präsidenten oder

die Mitglieder der Regierung wird mit dem e ode

bestraft . Vereinbarungen zur Bildung eines

! Uvinplolies iverden im Sine der bereits bellende »

Slrajbestiminnngen bestrast , dech setzt das Ge >etz

eine Erhöhung der Si rassätze sest . Wci -

lere Paragraphen bezweck- n die Bcstrasimg der

B e r b r e i l u » g n n >v a h r e r '.>> a ch r i c!> l e n

und die Anireiziilig zu Geivalliätigkeilen gegenüber

Angehörigen iigendeiner R a i i o » a l i t ä l oder

Kons e j i i v », die Bildiii >g von betvassneien

Banden . ' , »>» Itvecke des AilsstandeS . Geheim -

v ü n d c l e i nnd Verherrlichung strafbarer » and -

langen . Für die Mitglieder der ehemalige »

l> a b s 1- n r g- lo thringische n D i) n a st i a

ivird das V e r bot d e ? A n s e » « b a l l e S aus

dm » Gebiets des Staates ansaespranieii .

Schließlich weiß daS Blatt zu berichten : Strafbar

ist uviter die A e n ß e r u n g d t r M i ß a ch t n ng

g e g e ii den Sta a >, die B e seit i g n n g des

S t a a l s w apve n s, per Siaal s s a b n c nnd

w weiter , strafbar ist ancli die grobe 11 u a u«

stä » digteit ge ge » ii ber d e in P ra s i -

beuten d e r R epnoli f, den Mitglied e rn

d e r R e g i e r » » g nnd der R a l i v n a l -

versa in m l n >t g, dem Gonverneur von Podkar -

vaiZka RuS » nd den Verirrt er » der Be¬

st aide ii über h a » pt . Weitere Bestimmnngen
nid BeivegliiigSfieiheil j, c . j .f, jjj , alI f Zcktzidign . ig des Staates bei Sie
taß man erklärt , es '

- törung der militärischen
Disziplin , verräterisches Ueberläniertuin und

militärische Delilte . Die letzten Paragraphen bc -

treffen VermögenSkonsiskatione n, Ver¬

lust des Wahlrechtes und V e r b a n n » n g und

schließlich die gerichtliche Kompetenz .

Obwohl diese Darstellung noch nicht ein völlig
klares Bild über den Anhalt des Gesetzes veimil

lelt . so zeigt dech schon der in alla - ' meine » Um -

rissen hier wiedergegeben ? Jnlxilt , daß es sich um

ein A u S n a h m S g e i e tz s ch l i in m st er Art

handelt , das etwa nur mit den in Jugoslawien und

Ungarn beschlossenen Gesetzen verglichen nwrdcn

kann .

Der kommmMische
Parteiwg .

Erster Vcrhandlunqötag .

Am 8. Noveinbcr 1921 schrieb der Rei -

chcnbergcr „ Vorwärts " in einer Betrachtung
über den abgelaufenen konstituierenden Partei -

mg derKommunisten . daß man die jüngst in

Moskau geprägte Parole „ Heran an die

M a s j e n ! "
befolgen werde . So wie »ii :

allen Parolen , ja lzaben aber die Koinmunisten
auch mit dieser Parole Pech gehabt . In dem

au den vorjährigen Parteilag erstatteten Be -

richt wurde mitgeteilt , daß die neue Partei
206 . 000 tschechische und 12 . 000 Deutsche , 5000

polnische und 1000 jüdische Mitglieder , im

ganzen also ' 254 . 000 Mitglieder zähle . Im
Bericht an den diesjährigen Parteitag heißt es ,

daß l " 2 . 000 Mitglieder der konimnilistischcn
Partei durch 102 Delegierte vertreten seien .
Also ein offiziell eingestandener Mitglie -
derverlust von 122 . 000 , das ist das Ergebnis
der Parole „ Heran an die Massen ! " 122 . 000

Arbeiter ins Lager der Gegner und des An -

difterentlsinnö getrieben , das ist daS Ergebnis
der Tätigkeit der kominnnistischen Partei in der

logclnnscnen Berichtsperiode !

unbestreitbar , daß die Zahl der Mitglieder , die

sich tvirtlich alS Angehörige der politischen kom -

mnnislischcn Organisationen ansehen (!), min¬

destens noch einmal so groß ist.

Der Redner forderte sodann zu reger Or

ganisationSarbcit auf . Er beklagte sich darüber ,

daß die organisatorische Kleinarbeit unterschätzt
wird nnd der lauten G c st c ein großes Ge -

,vicht beigelegt werde . waS ja in der Partei der

Ausrufe weiter nicht verwunderlich ist. Wenn

Ziipolocky sagte , daß es vielen nnrevoliitionär

und unkvinmilnistisch erscheine , sich einer derar -

tigen Kleinarbeit zu widme » , sv möge er doch nur
die Reden der kommunistischeu „Anjpcitscher " vor

zivci Fahre » durchlesen und er wird gleich wissen ,
wer hier schuld ist. Der Opposition Stures warf
er indirekt „ tönende nnd radikale Lösungen " vor
und zeichnet über deren Vorgehen folgendes Bild :

Eine Reihe von Soldaten fach : „ Wir Re -

volntionoheldcn werden uns doch nicht im Kot

liernnilriistke », mir pfeifen auf Schützengräben ,
wir werden angreift » , werden schießen " , so möge
das vielleicht bcuinnbernswerl mutig sein , aber
ob nützlich , das ist die Frage . Aerger noch
aber — Genossen — wird es , wenn diese Sei «
den ihren Mut und Kamps dermis beschränken ,
Parolen auszugeben , ohne darauf Rücksicht zu
nehmen , ob lm gegebene » Momente es überhaupt
möglich Ist . diese Parolen zu verwirklichen und
ie jene , die sich den Arbeiten der Befestigung
und Bewaffnung widmen wollen , an diese » Ar -
belle » verhindern , indem sie Mißtraue » gegen
die. Führung verbreiten i ' »d in der an med fiir
sich genug kritischen Zeit ihre eigene Armee er -
schütter ». "

Interessant war ferner die Vorstellung Zn -
votockys von der Einheitsfront . Er be -
kannte sich nämlich indirekt zur sogenannten
, . En t la rv uii g St heo rie " , in der die
Stärke der konimnilistischcn ' Partei liege .
Schließlich bekannte er nocli ein , daß von 24 kom -
mnnistische » Kreisorgan isationen „ nur " sechs
(>! arlüvad , Proßnitz , Trcbitsch , Rosenbcrg .
Kaschau , Il/ . horod ) feinen Bericht erstatteten . Ein
volle ? Viertel der Kreise k ii nt nt c r t
sich also i > m de » Parteitag nicht !

Neurath

gab eine Darstellung der Situation auf dem
Moskauer Kongreß . Dieser Ixibe mit der vulgär -
marxistischen Meinung , daß der Abstieg des Ka -
zitalismiis sich in einer geraden Linie ' vollziehen
werde , aufgeräumt nnd habe eine Konjunktur -
betvcgilng des Kapitalismus festgestellt . Er kam

Lause seiner Ausführungen auf die Politik
der Wiener Arbeitsgemeinschaft zu sprechen und
meinte , daß sich Otto Bauer , Kart . Kautsty und
Friedrich ' Adler unter das Diktat Noskes begebe »
hätten ; wahrlich , eine fefir primitive Darstel¬
lung deS StrcbciiS des Weltproletariatcs nack )

iner Internationale .

Als Eröst ' ililngöredner fungierte Alois
Muna . Er erklärte , daß sich die kommunistische
Partei gegen die Taktik der Attentate und Putsche
stelle , daß sie eine marxistische Masscnpartei sei
und daher die Taktik „ Heran a » die Atasse »" be

folge . Die Frage der Opposition habe bereits
der Moskauer Kongreß erledigt und als diszipli
»iertes Mitglied der dritten Internationale tverdl

sich die K. P. 0. der Entscheidung ihrer höchsten
Instanz fügen .

Ter Parteitag beschloß sodann eine Reihe
vo » Kundgebungen . Er drückte Towjetrnßland
und den Arbeitern des Ruhrgebietes seine Syiu
bat tuen anS nnd bewundert die kommuni

{tische Partei Frankreichs , wohl deshalb , weil diese
die französische Arbeiterklasse kampfunfähig ge
macht hat gegen den französische » Imperialismus
und damit gegen die Kriegsgesahr überhaupt
Eine verlesene Inschrift der Mvskancr Jiilcrna -
tionale leistet sich de » faulen Witz , die zweite nnd

„zweieinltzilbte " Internationale als „verfault " zu
bezeichnen .

Bcgrüßnngssckireiben waren ebenfalls einge¬
laufen . Dafür fehlten aber die auswärtigen
Gäste . Tie Partei D c u t sch ö st e r r c i ch s hatte
ihre Abwesenheit mit den Vorbereitungen zu
ihrem eigenen Parteitag entschuldigt , infolge der
kein Genosse abkömmlich sei. Bei dem Personal
mangel der Wiener Kommuniftenpartci , besser
gesagt , der Tischrunde des Herrn Dr . Frey ist
dies kein Wunder .

Den Bericht de » Sekretariates erstattete

Iüpotocky .

Er sagte n. a. : Die Zahl der rechtsgültigen
von de » Organisationen gewählten und zur Ab -
stiinnlung zugelassene » Delegierten am heutige »

Schmeral

erklärt , er wolle sich mit dem Auf treten der
Opposition in Moskau befassen . Auf dem
Parteitage sei der richtige Ort und die richtige
Stunde , um einander alles ins Gesicht zu sagen ,
damit in der Partei endlich die nötige Ruhe zur
Arbeit eintrete . Tie Opposition sei davon über -
zeugt gewesen , daß es notwendig sei, die Partei
u zerreißen und arbeitete bewußt ans dieses Ziel

hin . Tank dem Vorgehen und der Entscheidung
des Weltkongresses sei die Gefahr der Spal
t n n g überwunden worden . Smeral verlas
odan » das bekannte Memorandum der kom -

»»»listischen Opposition in Moskau , in dem er
als der „ gefährlichste Mcnchlcr des
K o in m uii lSmu s " bezeichnet wird . Er beanl
wartete die Frage , was das Plemoraiidum be -
deutete , wie folgt:

» Was bcde - nlim diese erste » Sätze des Memo -
londums der oppositionellen Genossen ? Nicht
anderes als dies : « Ie kritisierten im vergange¬
nen Jahre nicht nur einzelne Handlungen ot ^r
Unterlassungen des Partewollzngsaiisschnsfts ,
sondern hielten sich für eine ideologische
und taktische Richtung . Sie waren der
Ansicht , daß dteft Störung bewußt In der gan
zen Partei geschossen sei und daß sro aus dein
Weltkongreß das Mandat besäßen , nicht nur siir
die ausgeschlossenen Genossen , sondern auch für
die gesamte Oposition in der KPG . zu sprechen .
Sie hegten schließlich die Ueberzeugnng , daß
hinter ihnen nnd gegen den Vollzugoansschuß
fast in allen Kreisen mehr als dl « Hälfte der
Arbeiterschaft stehe . Und dieser Ueb: rzcngung
von der Größe ihrer Rtacht entsprach die Größe
der Ziele , die sie durch ihre planmäßige Tätig ,
kcit in der Parteileitung und den einzelnen Or -
ganisationen erreichen wollten . "

Redner ging dann ans die Behauptung der
Opposition über , daß die lommunistische
Parteileitung für eine Koalition
mit der Bourgeoisie arbeite und daß aus
diesem Grunde sieben Mitglieder der Opposition
ihrer Funktion enthoben wurden . Vajtaucr
hat nämlich in Moskau erzählt :

„ Als Oincral aus ' Moskau zurückkehrte , ist
er zu Olbracht , einem Redakteur des „ Rüde
Pravo " , gekommen und wollte ihn fiir seine
Pläne gewinnen . Dabei hatte er ihm folgenden
Plan entwickelt : Es wird zu Wahlen kommen ,
in diesen können wir über 4V Prozent der
Stimmen gewinnen . Wenn wir aber im schlimm -
sten Falle diese 40 Prozent nicht erhalten , kön »
nen wir uns auch mit Klerikalen nnd Kleingc -
werbcelementen vereinigen , die bei uns eine selb -
ständige Partei haben . Klerikale und Kleingc -
w« betreibende sind leine Sozialisten , sondern
Kleinbürger . Als zweites kann man anführen ,
daß Ämeral während der Zeit , als sich die Re -
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giernngskrift löste und in Marienbad eine Zu »
sainmenkunst der tschechische » Politiker stattfand ,
aus der man beraten wollte , wie man die Regio -
rungskrise ' lösen könne , sich gleichfalls in Marien -
be. d aufhielt . Ferner hat der Führer der
Nativnaldeniokrale » bei Eröffnung des Parla -
ments gesagt , daß er hofft , daß Knioral jetzt mit

sich verlinndeln lasse nnd man hoffe , daß man
bald zn einer positiven Arbeit mit ihm kommen
werde . Den wichtigsten Beweis habe ich bereits

in n » ftrem Memorandum angeführt , nämlich ,
baß die Bürgerlichen nnd Soziaspatrioten als

Bedingung zn Verhandlungen mit den Komm » -

nisten verlangt haben , daß der linke Flügel
ausgeschlossen würde . Erst dann , als man spürte ,
daß hinter Smeral die Masse » nicht mehr stehen ,
erst dann haben die Sozialpatrioten und Bürger -
lichen erkannt , daß der Moment nicht mehr

günstig ist . Es fand dann die Konstituierung
der Regierung Svehlas statt . Aber noch bei die -

ler Konstituierung haben sich die alten Kombina »
tionen gezeigt . Die Nntiounldemotratcn haben

Schwierigkeiten gemacht . Es wurde noch einmal

die Kombination erweckt , Svehla solle abtreten .

Er Hatto wirklich Bedenken . Nachdem es sich

gezeigt Izatte , wie die Situation in der KP . ist ,
tnm es nicht dazu . ' An diesem Tage wurde dann

Svehla zum Ministerpräsidenten ernannt . "

Schmeral erklärt , daß an dieser Geschichte
nicht ein Wort wahr ist . Es seien lai ' tce

vollständig nnwahre , b c w u ß t u n >v a h r e B c-

h a u p t u n g e n. Die Ansicht des Redners über

den Generalstreik zeigt , welche Wandlung die kam -

mnnistische Partei mitgemacht hat . Er meinte :

„ Ich habe nicht die Zeit , noch Möglichkeit ,
hier die Taktik des Generalstreikes im einzelnen

zu erläutern . Soviel aber muß gesagt werden :
Genau so wir es nicht möglich ist , eine Revo¬
lution ans Kommando hervorzurufen , so kann
man auch nicht durch bloßes Diktat und bloße
Parolen eine » Generalstreik znstandebriligen . Der

Generalstreik ist ein sehr wichtiges Kampfmittel ,
aus da » wir nie verzichten , der ober gehörig
vorbereite werden muß . "

Eine herbere Kritik derer , die den Dezcm »
bergeneralstrcik arrangierten , hat es wohl noch
nicht gegeben . Im Zusammen hange damit , daß
die Opposition nach dem Generalstreik ruft ,
charakterisierte diese Schmeral wie folgt :
Sie beschränken sich a u f die Kritik ,
auf bloße Worte , ans die Hervorrnsllng von Un¬

zufriedenheit und Mißtraue » , sie sannen a » f eine

Zerreißung der Partei und erschwerten so die
Arbeit der Parteileitung im höchsten Grade , ja
sie erschwerten sie, ich sage dies ohne Uedcrtrei -

düng , in geradezu gefährlicher Weise , und vorhin -
dcrten sie sogar des öfteren .

Wort für Wort trifft da ? auf das seiner cht : ige
Treiben der Reichcnbergcr „ Linken " in der sozial -
demokratischen Partei vor der Spaltung zu. Baj -
tancr nnd Stnrc haben sich tatsächlich als ge -
lehrige Schüler Schmerals und . Krei «

bichs gezeigt . Redner ist ebenfalls der - Meinung ,
daß der Streitfall durch Moskaus Entscheidung ,
der unbedingt gefolgt werden müßte , als erledigt
betrachtet werden kann und schließt mit der Hoff -
nilng , daß der Bund des Proletariates mit den
arbeitenden Vaiiern das verschimmelte Koali -

tionSregimc ablösen werde .

In der Debatte kam unter anderem auch
der Delegierte P o l l a k aus Preßnitz zu Worte ,
der gegen Schmeral zn polemisieren v e r s u ch t e.
Es blieb aber nur beim Versuche , denn bei der
bekannten kommunistischen Auslassung von der

Redefreiheit konnte Potlak nicht lange reden . Es

erhob sich st ü r m i s ch c r W i d c r s p r u ch der
T ch m c r a l i st c n — bei der guten Regie ist
es kein Wunder , daß Schmeral in der Mehrheit

mit den Füßen zuist — einzelne fingen an ,
trampeln , andere murrten , so
unter andauernder Unruhe sein
mußte .

Nachdem noch einige Redner gesprochen
hatten , wurde die ' Verhandlung auf heute vertagt .

daß der Redner

Referat schließen

TAges - Re«ig ! eit ! U.
Ein Grabmal für Josef Seliger . Ter Par -

tcivorsland der Deutschen sozialdemokratischen
Arbeiterpartei und die Arbetter - Organisationen
des Tcplitzcr Kreises haben zur Erlangung von

Entlvursen für ein Grabmal unseres verstorbenen
Genossen Josef Seliger ein Preisausschreiben vor -

anstaltet , zu dem elf deutsche Künstler des Metz -
iicrbuiides zum Wettbewerb eingeladen wurden .
Am Samstag den 6. und Tonntag den 4. Fever
ivird das Preisgericht die eingelangten Entwürfe
überprüfen und drei Preise zur Verteilung brin -

gen . Nach dem Preisgericht werden dann die

eingelangten Entwürfe zur öffentlichen Be " mn - .

gung ausgestellt . Die A tl s st e l l u n g findet im

Ansstcllnngszimmer der Tcpliber Museuingesell -
schuft in Töplitz , Schulgacnc Nr . 8, in der Zeit
vom Montag den i>. Fe ber bis einschließlich
Montag den 12 . Feder statt . Tie Ausstellung
ist täglich von 0 Uhr vormittags bis uimnter -
brachen 4 Uhr nachmittags geöffnet . Für die

Mitglieder der Deutschen sozialdemokratischen Ar -
beiterpartei und der Gewerkschaften , die dem

Deutschen Gewerkschasisbuud angeschlossen sind ,
sowie die Mitglieder des sozialistischen Jugend -
Verbandes haben zu dieser Ausstellung freien Ein -
tritt . Nicht Organisierte lmben einen Kostcnbci -
trag zu zahlen .

E ^plojionsunglück in Groß - MeserUsch . In
der Gießerei in Groß- Meseritsch bei Brünn er¬
eignete sich vorgestern eine Explosion , die höchst -
wahrscheinlich durch eine Handgranale verursacht
wurde , die sich unter altem Eisen befand . Durch
die Explosion wurde eine Person getötet , fünf
Personell wurden schwer , fünf leicht v e r -

letzt . Auch der Besitzer der Gießerei wurde vcr -
loht .
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Noch ein Wort zur LegitimationS - Schikane .
lieber die Uebergriffe der Eisenbahnvertvaktnng ,
über die wir bereite mehrmals geschrieben haben ,
kommen uns fortwährend neue Beschwerden zu .
So wird uns berichtet , daß auch im nördlichsten
Böhmen , also in einer ganz reinen bcul >
sehen Gegend , ebenfalls von den Inhabern
von Legitimationen für Fahrpreisermäßigungen ,
durchwegs deutsche » Arbeitern , die 31 n s .
füll n it er dieser Legitimationen in
der Staatssprache verlangt wird . Dieses
unsinnige Verlangen führte schon oft zu erreg
i e n 3l n s e i n a n d e r s e tz u » g c n zwischen
' Arbeitern und den Eisenbahn organen . Eine solche
Kundmachung ist auch in der Station * 5 ch lnk -
kenau beim Fahrkartenschalter angeschlagen und
lautet wörtlich :

Kundmachung .
Mit -1. Jänner 1023 müssen sämtliche Legiti¬

mationen , die eine Fahrpreisermäßigung gcwäh -
ren , in der Staatssprache ansgesiillt sein .

Es ist daher im Interesse eines jeden In¬
habers solcher Legitimationen , die U m s ch r e i>
bnng ehestens durchzuführen , da an -
d e r s als in der Staatssprache ausgefüllte
Legitimationen ungültig sind und abge -
nommen werden .

Sch luckenau , am 15. Jänner 1923 .

Das Stationsamt .
Die gesperrt gedruckten Stellen sind im Sri -

ginale rot niiterstricheii . Ursprünglich , an den
ersten Tagen im neuen Jahre , erklärten die Bahn
schaffner nur die Ausfüllung in deutscher Sprache
bei tschechische >u B o r d r u ck werde verlaugt
werde » . Wie obige Kundmachung zeigt , ist daraus
etwas ganz anderes geworden . Wir erwarten nun ,
daß das Eisenbahnministeriilm sofort die nötigen
Schritte einleiten wird , um die unsinnige Per -

oronnng znriiclzuzehen , welche von der deutschen
Arbeiterschaft als Ungerechtigkeit empfunden wird
und unter ihr Erbitterung hervorruft .

Hakenkreuz - Kultur . In einem deulschböhmi
scheu Blatlo finden sich innerhalb einer Polemik
von etwa 40 Zeilen folgende Beschimpsnngen :

Verbrecher
Gesinnungslumperei
Schmutzerei
geradezu abgrundtiefe politische Verlunipung

können . . . inbezug auf Politische Sauber -
feit und Charakter nicht die Wagschale
halten

Jude
Politische Strauchdiebe
wegstehlen
gelogen
jüdischer Sensationsplunder
haben . . . siir einen anständigen ' Menschen

gehalten
ganz niedrige Borniertheit
ganz gemeine Verleumderinstiukte
erscheint die nähere Bezeichnung des Choral -

ters eines solche » Deutschen überflüssig .
Uns „erscheint die nähere Bezeichnung des

Charakters eines solchen Deutschen " , der diese Zei «
lnngSiwtiz schrieb , wirklich „überflüssig ". Die
Notiz stammt aus dem Tuxer »ationalsozialisti -
scheu „ Tag " .

Unlerschlagungeii in der Biliner landwirl -
schastlichen Krankenlage . ? ! ns Bilm ivird uns
geschrieben : Die landwirtschaftliche Krankenkasse
hat den Inkasiisten Reichert plötzlich seines
Dienstes entheben müssen . Wie hoch die
Summe der unterschlagenen Gelder ist , kann man
noch nicht erfahren , denn daß wird geheim grhal -
ten . Reichert war ein dienstbarer Geist des 3lgva -
viers Ernst K r a u s , machte unter der tschechi -
scheu Arbeiterschaft Stimmung siir diese Kasse und
mag wohl ein guter ' Agitator der Tschechischna¬
tionale » sein . Doch für einen solchen Posten , den
er sich mit der Errichtung dieser Kasse verschafft
hatte , war er nicht geeignet . 3luch ging ihm kein
guter Leumund voraus . Doch er hielt sein dem
3lgrarier Ernst Kraus gegebenes Versprechen
ein und agitierte für die Errichtung der landwirt¬
schaftlichen Krankenkasse unier der tschechischen
Arbeiterschaft und der ' Agrarier Ernst Kraus , als
Obmann dieser neuen Kasse , löste auch den gege
benen Wechsel ei » und stellte als Dank siir die gc -
leisteten Dienste diesen Reichert als Inkasiisten
und . ». raiikeiitoiitrollor an . Durch zwei Ii vre
war er im » als solcher rälig . Nun kam man dar¬
auf , daß nicht n 11 c einkassierte » Beiträge a b -

geführt wurden . Reichert wurde entlassen .
Hätte man aber täglich abgerechnet und den 3lr -
beitsgebern gesagt , daß sie nur ausarund des Be -

stätlgnngöbnches Zahlniigen leisten sollen , wäre
der Betrug nicht möglich gewesen .

Eine anrüchige Milchgeschichte . Die französi¬
sche _ Regierung hat , wie die Brünner „ Lideve
Noviny " zu berichte » wissen , an die tschechoslo¬
wakische Regierung eine offizielle ' Anfrage gerich¬
tet , was mit jenen 1500 Kisten amerikanischer
Kondensmilch geschehen sei, die im Jahre 1919
den notleidenden Schichten der Bevölkerung dieses
Staates geschenkt wurden . Zum allgemeinen Er »

stauiicii ^iiiid größler Bestürzung aller verantwort -
liehen Stellen mußte die tschechoslowakisclw Regie -
rung erklären , daß sie von dieser Kviidensmilchseii -
dung überhaupt nichts wisse . Und jetzt wird im
Finanzministerium , im Ministerium für soziale
Fürsorge und noch in anderen Ministerien eifrig
nachgesucht , die ganzen Akten werden durcheinan¬
dergeworfen , aber niemand weiß etwas davon ,
ob diese Milchsendnng in der Tschechoslowakei
überhaupt angelangt ist. Nur soviel weiß mau
bereits , daß die Spur der 15 Waggons Kondens -
milch bis zur französischen Grenze reicht , wo sie
spurlos verschwindet , um vielleicht — wenn wirk¬

lich die Uillersilchiliigskliitst der Polizeiorgane nicht
an der leider allzu ausgeprägte » Vertnschungs -
kunst gewisser , möglicherweise interessierter Kreise
zuschanden wird — in der Tasche irgendeiner

Schiebergesellschaft umgesetzt in „gutes " Papier¬
geld , wieder zu erscheinen . Die notleidende Bevöl -
kernilg . die um ihre Kondensmilch gekommen ist,
t ' aiin sich, falls sie staatsbewußt und regierungs¬
treu ist , jetzt mit dem Gedanken trösten , daß die
Regierung kein Makel treffen kann , da sie ia nicht
einmal heute noch etwas von der Milchsendnng
gewußt hat . Dunkel bleibt die (siefchichic doch
und die Regierung müßte ein Interesse daran
haben , sie ehestens aufzuklären .

Die Beschäftigung der Blinde » bei Masch ! -
mit ist her Gegenstand eines Portrages , der
Montag , den 5. Febrr , um 11 Uhr vormittag von
I » g . Paul Perls , Direktor der Siemens -
Schi ' . cfertwerke in Berti » und E. N i e p o l , Di
rektor der städtische » Blindenanstalt in Berlin im
Biographen „ Svötozor " Prag 2. Bodiökova til . ,
Palais der Böhmischen Bank , gehalten wird . Die
„Tschechoslowakische Zentralbltildeiifürsorge " in
Prag schreibt uns hiezn : „ Tie ersten Versuche
mit dieser Beschäftigung haben in Deutschland
während des Krieges im Jahre 1910 begonnen ,
als ' Klange ! an ' Arbeitskräften war . Die sechs
jährige Erfahrung hat gezeigt , daß die in der
Fabrik beschäftigten Blinden mehr verdienen und
bajj ihre Verdienste regelmäßig sind . Ihre Bc -
schäftigiiiig ist vorteilhafter und vierfach einträg¬
licher als die Handwcrtsbeschäftiguiig , >vie Biir
stenbiiiderei , Korb - und Mattenslechterei , mit
welcher sich Blinde unserer Republik bis jetzt er -
nähre » . Dabei ist es nötig , zu betonen , daß die
Beschäftigung von Blinden bei den Maschinen
in der Industrie vom Arbeitgeber kein 3lkt der
H u m a n i l ä t ist , tvcil der Blinde seine
Arbeit ebenso ivie der sehende Arbeiter , gr -
hörig versieht . Es ist nur notwendig , die
Maschinen mit Schutzvorrichtungen auszustatten ,
damit der Blinde nicht verletzt werden kann . Die
Vortragenden bringen mich Diapositive und
Filme mit , welche die arbeitenden Blinden vor
führen , damit die bei dem Vortrage anwesenden
( laste und Interessenten sich ein klares Bild da
von » lachen können , wie Blinde arbeiten . — Die
Tschechoslowakische Zentral Blindenfürsorge ver -
anstaltet diesen Vortrag mit Unterstützung des
Ministeriums für soziale Fürsorge und hat an
die Kasse des Biographen „ Svötozor " 400 Ein¬
trittskarten zur Disposition abgegeben . Jeder , der
ei » Interesse an der Sache hat , kann sich bei der
Kasse , soweit der Vorrat reicht , unentgeltlich eine
Karte beheben . Der Vortrag wird in deutscher
Sprache abgehalten werden . "

Gegen den Wucher der WohnungöbiiroS .
Der Polizeipräsident von Prag , Bieuerth , hat
dieser Tage eine plötzliche , strenge Revision aller
Wohiiuilgsbürvs in Prag angeordnet . Bei die -
ser Revision wurden zahlreiche Wucherfälle sicher -
gestellt . Ten größte » Teil der Korrespondenz
halten die Besitzer der Büros allerdings bereits
verbrannt , aber das gefundene Material genügt
vollkommen , um gegen eine ganze Reihe der Bc -
sivcr die Strafanzeige zu erstatten . Tic Woh -
Illingsbüros , die bekanntlich ein Produkt der

Nachkriegswohiiuiigsnot darstellen , haben es
während ihrer bisherigen Tätigkeitsdauer ver
standen , »»gezählte Leute um große Summen zu
prellen , da das Verlangen nach einer Wohnung
diese Leute auch vor einer noch so hohen und

wucherischen VermittlungSslimmc nicht zurück -
schrecken ließ .

Im Blatte des Herrn Schollich , dem Neutit -

scheiner pogromlüsler »en vllsr u f", befindet
sich in „ Folge " 7 folgende Notiz ans Neutit -

schei »:

( Abgesagter Maskenball . ) Mit

Rücksicht ans die tieftranrigen Ereignisse im

Deutschen Reiche und ans die Verurteilung un¬
seres verehrten Parieiabgeordnelen Dr . Alois
Baeran Heu die Hauptversammlung der beut -

scheu Nationalpartei beschlossen, von der ' Abhal¬
tung eines Maskenballes für heuer abzusehen .
Die Partei hofft auf allgemeines Verständnis
für diesen Beschluß .

Unmittelbar darunter steht ein ausführlicher
Bericht über den dentschnationaln Feuerwehrball
in Dittersdorf und weiter unten eine Abhandlung
über den deutschvöltischen Gewerbe ball in Sladl -
Liebau . Wir Hussen „ ans allgemeines Verständ¬
nis " für diese » schlagenden Beweis deutscher
Einigkeit .

Todesurteile , Todesurteile . . . Ter Oberste
Gerichtshof in Brünn hat am Mitltvoch das To¬
desurteil des Schwurgerichtes gegen den licjahri -
gen Häusler Johann Ouderka bestätigt . On -
Verla wurde am *20. November v. I . vom Brün -

» er Schwurgerichte zum Tode verurteilt , weil er

am 20 . Juni v. I . seine Frau dadurch ermordete ,

daß er ihren . Kopf solange in die I ' ciuchegrnbe
hielt , bis sie erstickt war . On derlei soll nach einem

Beschluß des Obersten Gerichtshofes der Ali ! de

des Präsidenten Masaryl empfohleil werden .

tteberschwemmltngsgoahr . Wegen erhöhten
Wasserstandes har die Prager Polizeidirektiou eine

' Anzahl Maßnahmen getroffen . Heute vormittag
wurden die Unlernehimulge ! ! , die an der Moldau

liege », durch die Bezirkskommissariate verständigt ,
daß durch das weitere Steigen des Wasserspiegels
für sie eine Gefahr entstehen könnte . Tatsächlich
begann in Karoliusmhal und Holleschowitz das

Wasser in einige Keller zu dringen . Um 0 Uhr
abends wurde die Licbener Holzbrncke für den

Verkehr gesperrt . Im Gebiete Groß - Prags ist b i s

jetzt kein U n g l it ck s f a l l zu verzeichnen .

Verbrecherischer Bahnfrebel . Tie Tirektio »
der tschsl. Staatsbahnen in Brünn teilt mit : ^ Ter

Personenzug Nr . 220 tvnrbe heule , den 2. Fcber ,
ans der Strecke Billowitz - Brinin in Kilometer
102 3 wegen . v e r b r e ch e r i k ist e r >' > t leise -
lockeru >ig durch einen unbekannten Täter zum
Steh ? » georacht . Die Störung ivnrde bese . ugl
und der Zug seple nach 9 Mimuetl seine Fahrt
fort . Die Untersuchung wurde eingeleitet .

Berbilligung des Bieres in Mähren . Die mnhri -
scheu Brauereien beschlossen , den Preis für Bier her -
abzusetzen und zwar siir nchtprozenüges von 175 auf
118 Kronen , siir zehllprozentiges von 202 aus 172 K
und für l2 - prozentiges von 260 auf 228 K pro
Hektoliter . Die Derbilligimg des Bieres im Klein -
verkauf soll mit der Berbilligung im Großhandel
gleichen Schritt tzalteii .

Betrügerische Manipulationen mit lllegiekarten .
Am 2 t. Jänner wurde bei der Zollrevision in Tet -
scheu der Bankbeamte Joses 2 p » r n y aus Prag -
Weinberge angeholle », weil er ans eine Regiekarte ,
die auf de » Namen des Eisenbahnvolonlärs Hos -
r i ch t c r ans Lvssa ausgestellt war , fuhr . Wie die
polizeilichen Erhebungen ergaben , bat Spnrnv d' ese
Legitimation vom Oberrcvidenten der Staatsbahn
Wenzel Millich an ? Prag Karolinental erhaltri ! ,
der ihm auch die Prolongiernngsniarken siir die
Jahre 1022/2 : ! besorgte . Sptirn » fuhr mit der ge -
fälschte » Legitimation oft dreimal im Monat nach
Teutschland . Tie Stampiglie ans der gefälschten Le¬

gitimationen hat sich Wittich in Leipzig anfertigen las -
sen. Millich und Spnrnh wurden verhaftet und dem
Gerichte eingeliefert .

Platzkarten mif de » Schnellzügen nach Sacksien .
Mit Gültigkeit vom 1. Feber hat die Bahnoerwal -
tung aus den direlten Schnellzügen über Bosenbach
und Tetschen nach Sachse » Piatztarlen kür alle Nei -
sende eingesiihrt , die aus die Stationen Bosenbach
und Tetschen lauten . Diese Platzkarten haben de »
Zweck, festzustellen , wie viel Personen nach der Zoll¬
revision von Bodenboch od . r Tetschen nach Sachsen
weiterführe ». Die Platzkarten rverse » von den Zugs -
sichrer » im Zage an- eestelli . D»rck > diese Platzkarten
soll allen Reisenden , die iibee Bodenbach , bvzichungs -
weise Tetschen nach Sachsen fahren , ein Platz Im

Zuge »ach ser Zollrevision gesichert werde » .

Tie Gattin in einem Wahnansalle ermordet . I »
der Ortschaft Pnlkov bei Hrolovic bat dieser Tage
der 72jährige Häusler und Kirchendiener Johann
Etzmauusdorser seine Frau mit einer Hacke in einem
Anfall von Wahnsinn erschlage ». Nach der Tat ver -
barg sich Ebmannsdorser hinter einer Tür und siel
über seine » nichtsahnenden Sohn her , als dieser »ach
Hanse zurückkehrte und verletzte ihn schwer . Ter
Mörder entfloh hieraus und konnte bis heute nicht
seslgenonunen werden .

Bandalismiis auf einem Friedhose . In der Ge
mcinde eermilov bei Königgrätz herrscht über die

vandalifche Tat eines Rohiings große Erbitterung ,
der in der Nacht zum Montag zwanzig Grabsteine
auf dem Friedhose der „ Böhmischen Brüder " um -
stürzte oder schwer beschädigte . Die Gendarmerie
hat sofort alle Hebel in Bewegung gesetzt , um des
Täters habhast zu werden . Möglicherweise handelt
es sich mit mehrere Täter , die ans Feindschaft gegen
die „ Böhmischen Brüder " zu solchen unerhörten
„ Kampfmitteln " gegriffen habe ».

Zwei Schulkinder von einer Lokomotive ersaßt .
' Ans dem Bahnhos in Dssenic werden derzeit die

Schienen ausgewechselt , so daß die Wege längs des

Bahnhofes gesperrt sind . Der 8jährige Franz Motl
und der lljährige Franz HoSck , deren Ellern in
einem Wächlerhaus vor der Einfahrt in den Bahn -
Hof wohne » , ginge » am Dienstag nachmittags ztvi -
scheu de » Geleisen ans der Schule nach Hause . Plötz¬
lich wurden sie von einer herannahenden Vorschub -
lolomotive ersaßt und unter die Räder geschleudert .
Franz Motl erlitt so surchtbare Verletzungen , daß
er noch in der folgende » Rocht starb . Franz Hösel
ringt mit dem Tode : für die Erhaltung seines Lc-
bcns besteht nicht die geringste . Hoffnung . Das furcht -
bare Mißgeschick der beiden Schulkinder hat in der

ganzen Umgebung tiefstes Mitteid mit den Eltern
der Kinder hervorgerufen .

Zwei Selbstmordversuche . Gestern vorniUiaas ve r
übte in de » Prchlictyonlage » der Rechtshörer H. Sch .
aus Karolinciithnl einen Selbstmordversuch , indem
er sich durch eine » Schuß i » die lintc Brnstscite schwer
verletzte . Das Motiv der Tat ist L c b c n s ii b e r >
d r u ß. — In der Thnngnssc verübte gestern nachts
der 22jährige Schlossergehilse Johann P . einen

Selbstmordversuch . Er wurde mit einer Schußwunde
schwer verletzt in seiner Wohnung vorgesunden und
von der Rettnngsabtciliing ins allgemeine Kran -
kenhniis transportiert . Als Selbstmordmotiv gab
auch er Lebensüberdruß an .

Teilgramme .
jm Lrieni

Angara , l . Fcber . ( Havas . ) Tic Meldung ,
daß die offizielle Ucbeneichinr des Friedensver¬
trages an die türkische Delegation in Lausanne
kein Illlimatiim bedeutet , hat hier eine allgemeine
Entspannung herbeigeführt . Man hält es für u n
möglich , daß die Fe l n d s e l i g k e i t e n wieder

aufgenommen werden löiiutcn .

Der sranzölWe GewerijchKltslongreZ .
' Ablehnung einer „Einheitsfront " mit den Kom -

ltluilisten .

Paris , 2. Fever . Der fraiizösilchc Gewert -

sihaststongreß hat eine Resolution Mehrheini an¬

genommen , die gegen die systematische Sabotage
des Gesetzes über den ' Achtstundentag in allen Zu-
dustriezweigen protestiert . In der von den kom -

munisttschcil Gewerkschaften ausgeworfenen Frage
der Wiederherstellung der Einheitsfront hatte der

Kongreß eine Koinmission eingesetzt . Diese hat
ihm eine Resolution unterbreitet , über die fol -
geiide Angaben gemacht werden : Tie Kommis -
sion habe den Vorschlag der kommunistischen Ge¬

werkschaften hinsichtlich der Wiedervereinigung zur
Kenntnis genommen . Was die Einheitsfront
anlange , so werde sie einstimmig abgelehnt ,
solange von Moskau ans die Gewerischasstn Po -
litischen Zwecken dienstbar gemacht wurden . Tie

Wiedervereinigung sei nur miialsttz im Rahmen
des gemäßigten französischen Gewertschaftsverban -

Sclte 3,

des und der Amsterdamer Internationale . Zu
ihrer Verwirklichung werde auf Wunsch der Ge -
wertschaslen ein außerordentlicher Kongreß abge
halten werden . Diese Resolution wurde , nachdem
sie n. a. Jonhaur unterstützt hatte , vom Kongresse
gegen drei " Stimmen angenommen .

MnWLtthamsihe Sireitigleiien
vor d ? m

Paris , 1. Febcr . ( HS. ) Amtlicher Bericht .
In seiner heute nachmittags abgehaltenen Sitzung
hat der VölkerbundSrat unter dem Vorsitze Vivia -
nis die Ertläniilgen angehört , die vom Vertreter
Polens und dem litauische » Vertreter über die
neutrale Zone in der ( siegend von W ilna vor¬
getragen wurden . Der Rat wird im Laufe der
Session eine Entscheid n n g fällen . Was den
Schutz der nichlpolnischen Elemente in der Gegend
von Wilna anbctangt » Hai der Rat beschlossen , daß
alle hieraus bezüglichen Fragen vor den Böller -
bnnd gebracht werden und von ihm in lieberein -
stimmnng mit dem normalen Verfahren kraft der
im Minderheitencibkommen vom 28 . Juni 1919
anfgestellten Grundfätzc behandelt werden .

Beremhung de ? ellgli ' chen
London , l . Febcr . ( Reuter . ) ' Ans einer Ver¬

sammlung liberaler Pairs wurde einstimmig eine
EiilsGließniig angenommen , wvrnacli die verei -
nigte liberale Opposition im Ober h a n s e
wiederhergestellt wird . Lord tsi r e y ivnrde zum
Leiter der Opposition ernannt .

KSÄN ? ZhxilNil .
ErlPhung des Brotprclses In Parts . Pari s,

2. Fcber . Bon Montag ab wird der Vrolpreis von
1. 10 auf 1. 15 Frcs . per Kilogranim erhöht .

Ein jeuerjpeiender Berg bei Venedig . In der
Gemeinde F r a » e e » i g o an der Livenza entstand
unter einer ungeheure » Erplosio » ein Krater , an »
dem gelbe Flamm : . > emporscklug . ' » und lochendes
Wasser herausspriihw . Dieser Borsall wiederholte sich
nachmittags und der Krater erreichte bei allmählicher
Erweiterung einen Durchmesser von drei Meter .

Große Ueberjchweminungen in Lberäsierreich .
Die „ Linzer Post " berichtet aus dem In » vier -
t e 1, daß die Bäche der G r \ c i k i t ch n e r und
Mieder Gegend aus de » Usern getrete » sind . Die
Breisach hat weile Flächen überschwemm ! . Da »
Wasser reicht bis an das Gymnasium in Ried . Auch
das T r a t t » a ch t a l ist unter Wasser . In Gries «
kirchen ist der llmtza » des Bahnhofes überschwemmt .
Tie Badeanstalt Schallerbach besindrt sich gleichsails
unter Wasser , so daß der Zugang zu ihr unmöglich
ist . Tie „Tagespost " meldet , daß sich die Wasser -
siäche des Cm» » tersecs heute um 20 Zentimeter
gehoben hat . Tie Dran ist um 80 Zentimeter ge -
stiegen und die Dona » dürste bis abendS in Linz
gleichfalls um 80 Zentimeter sieigen .

Zugsunglück bei Breslau . Freitag früh entgleiste
auf dem Bahnhofe Gasten bei Breslau ein D- Zug
in der Richtung n » s Berlin . Ei » Wagen stürzte um ,
zwei Personen wurden getötet und mehrere leicht
verletzt .

New Park — die Autostadt . Die Gefahren , di «

den die Straßenkreuzungen von New Port nberschrei »
tenden Fußgänger bedrohen , wachsen von Tag zu
Tag und legen dem Passanten eine immer härtere
Geduldprobe aus . Darüber belehrt zur Genüge das

statistische Sondbiich , das vom New ' . Yorker Verkehrs -
amt über die fortschreitende Entwicklung des Auto -

mobilverkehrs stehen herausgegeben worden ist . Da -
»ach hat sich in den letzte » vier Jahren die Zahl der

Krastsahrzenge in New Bork von 185 . 210 aus 211 . 502

erhöht . Privatautomobile gibt es zurzeit 2 17. 000 ,
was einer Berdovpelung gegen de » Stand des Jahres
I ! »» gleichkommt . Auch hat sich die Zahl der Drosch -
tenantos , die dos Handbuch mit 17 . 180 ausweist ,
verdoppelt , und die Vermehrung wurde wahrschein¬
lich noch bedeutendere Ziffern zeigen , wenn nicht
erfahrungsgemäß der New Porter eine starte Ab -

neigling gegen das Fahre » mit Droschlenautos an
den Tag logen würde . Wenn die Entwicklung wei -
ter gleichen Schritt hält , st wird der Automobilpar !
von New Port nach der Schätzung des Verkehrs¬
amts schon im Jahre >025 eine halbe Million Kraft -
wagen zählen .

Lo' vinotlvcn ohne Führer . Der Lokomotivführer
erscheint als die wichtigste Person der Lolomotive ,
und der Gedante kommt uns abenteuerlich vor , daß
man Lokomotive » ohne Führ >r lause » laste » könnte .
Nichisdcslowcniger gibt es bereits im deutschen Ei¬

senbahnwesen führerlose Lokomotiven , mit denen
man gute Erfahrungen gemacht hat . lieber diese Ein -

richtiing wird in „ Rertams Universum " berichtet .
Man Hai auf den ausgedehnten Bahnanlagen große -
rer Bergwerls betriebe elektrische Lokomoti -
v : n in den Dienst gestellt , die ihren Strom aus At »
kninulatorcilbatterien entnehmen . Daß diese fiihrer -
losen Lokomotiven ihren Weg finden und an der rich -
tigen Stelle stehen bleibe », läßt sich auf eine ein -

fache Weise bewerkstelligen . An ihrer Vorderseite be -

findet sich nämlich ein hölzerner Bügel . B. rührt die -
sor irgendein Hindernis , st wird d. r Strom ausge -
schallet , und die Bremse in Tätigteil gesetzt : der Zug
iornmt dann genau st sicher zum Stehen , als wenn
ein Fiihrer die entsprechenden Maßnahmen aus -

führte . Man braucht also mir da , wo der Zug hol -
ten st , ein solches Hind . rnis anzubringen . Der Zug ,
der sich dann leicht wieder in Gang setzen iiißi , stellt
aber auch seine Weiche » stets richtig , und zwar mit

Hilfe einer sinnreichen Vorrichtung . An der Stirn¬

seite der Lokomotive befindet sich eine Anzahl Hake » ,
und jeder Halen entspricht einer bestimmten Weiche .
In die Haken der Weiche », die gestellt werden sollen ,

hängt man nun Ringe , und diese greifen da » » tu
die Stellhebel . liewirlen st das Umlege » d. r Wei -

che». Auch Rückwärtsfahren usw . ist bei diesen slih-
verlosen Lokomotiven möglich .



Sekt « I .

Ofiti bosnaftcr « cherz .

Prag , l. Feber . Der Bauer Wenzel PcG in

Ncu - JoachimStai bci Plibram erhielt am 20. Okto¬

ber von der Prager Firma Kukla eine Nachnahme -

scndung aus de » Betrag vo » »3 X. Tas Paket eilt -

hielt Milstcrkollcktioilc » vo » verschiedenen Schutz -
mittel ». Pelz — ein l >3jäl >rigcr Man » — wußte

nicht , ans ux' Icheni Ginnbe Firma ihm das Pa -
kct zugesandt hatte und schickte es daher postwendend
zur ' »I ' itttteitia r. -, - «Igte er die Zurückzahlung
der Nachnahme . Die Firma verweigerte aber die

Zurückzahlung und berief sich auf eine Karte , in der

angezeigt wnrdc , dag Pelz mit diesen Aachen in

NcnIoachimstal handle und um Zusendung einer

Musterkollektion bitte . Die Karte wurde Pelz zu-

geschickt , der die Schrift als die dcS Anton Elznic
erkannte , der eine Pflegetochter des Pelz gegen des-

sen Willen geheiratet hatte . Pelz «bergab die An -

gclcgcnhcit der Gendarmcric , die die Uebercinstiin -

mung der Schrift des Elznic mit der Schrift ans der
Karte durch einen Graphologen feststellen lieg und

gegen Elznic die Strafanzeige erstattete . Elznic gab
zu, das ; er aus Rache dem Pelz eilten Streich spielen
wollte , weil dieser ihm seine Fran nicht gönnte . Elz -
nie wnrdc wegen Betruges zu drei Tagen Arrest be -

dingt verurteilt . Da er Berufung einlegte , hatte
sich heute ein Strafsenat mit der Angelegenheit zu
beschäftigen . Das Urteil wnrdc bestätigt . Elznic
war nicht erschiene »: in einem Briese au de » Senat

schrieb er , daß er keinen Heller in der Tasche habe
und die Fahrt nach Prag ( 10 . 40 K) ihm zu teuer sei.

MiiirtM unü SWMil .
Tic Vcrgitiigmigsabgabe . Tic LandeSvcr -

waltunaskommissioii für Böhmen hat sich in ihrer
lebten Sitzung dafür ausgesprochen , das ; die pro -
grcssive Äergniigungsabgabc in eine solclw mit
einem einheitliche » Sähe vo » 10 Prozent umge¬
wandelt werde .

Ungeheure Steigerung des delilschen Noten «
Umlaufes . Wie der letzte NeichSbankanSweis mcl -
dct , lzat in der dritten Iännerlvoche der Noten -

nmlans in Teutschland Ilm 21 (5 Milliarden zu¬
genommen . Er beträgt nnnntehr 1654 Milliar¬
den , das ist also achthnndertmal mehr als im
Juli 1914 . In der dritten Iännerwoche l »at
Teutschland hundertmal soviel Banknoten aus -
gegeben als der gesamte Banknotcnnmlauf 1911
betrug , der sich damals auf zwei Milliarden
bclief .

Ein internationaler Zollkongreg . Ter Pol -
lerbuudrat hat — wie der „ Präger Presse " aus
Paris telcphoincrt ivird — den Beschluß gesagt ,
für den 10 . Oktober einen internationalen Zoll
kongres ; einzuberufen . Zur Teilnahme soll auch
Deutschland eingeladen werden .

Einheitsgewerkschaft für die englische Bau -
induslrlc . Tic englische Bauarbcitcr - Äcwerkschaf -
tcn untcrsnaicn die Btöglichkeit der Bildung einer
Einheitsgelverkschaft für die Baiiindtlstric . Ein

Unteransschnß , in dem alle Gewerkschaften , die
dem 1 ' nndeSverband der Bauarbeiter angehören ,
vertreten sind , wnrdc eingesetzt , um die Frage
zu untersuchen und einer abzuhaltenden Konse -
rcnz Bericht zu erstatte ».

Verbrettet den „ Sozialdemokrat .

Ans der Mrtei .
Da » Sekretariat der deutschen sozlaldemolrati .

scheu Arbeiterpartei in Grnllch teilt mit , daß es

am >. Febcr 1023 feine Tätigkeit nusgc » o » nncn hat .
Es sind von » mi an

'
alle Inschriften an die

Kreisorganlsation der deutsche » soziirldemolrali -
scheu Arbeiterpartei , Grnlich , Landskroit ( zweiter
Wahlkreis ) und an die Bezirksorganisation der

deutsche » sozialdemokratische » Arbeiterpartei Gr » -

lich ( Gcrichtsbezirke : Grnlich , Schildbcrg , Rokit -

nitz und Scnslenbcrg ) an die Adresse : „Sclreiariat
der deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei
( eventuell zu Hände » des Franz llhcner , Sekretär )
i » Grnlich , Stadtplatz Ztr . 274 " zu richten .

Eine Sijinng der Kreisvertretung Teplijz
Saaz , die nni Dienstag , den HO. Jänner , in Töplitz
stattsnvd , beschäftigte sich eingehend mit den orga .
nisatoriichen Verhältnissen des Kveisgebietes . Es
wurde bcschiosien , die Organisalione » anfzusor -
der », in den nächste » Wochen P I c n a r v c r -

s a in n> l u n g e n aller Vertrauensleute der pro .
letarischcn Organisationen der Bezirlc cinzubcru -
fcn , um mit ihnen gemeinsam den Ausbau der
Organsationen und die Verbreitung der Partei ,
presse zu berate ». Ilm die Ve r i ch t e r st a t t u n g
an die Presse zu regeln , wurde beschlossen ,
dasz in allen Bezirken im Einvernehmen mit den
Redaktionen der Partciblättcr Berich ! er stat -
t e r k o n f e r c n z e n einberufen werden sollen .
Der Anschluß der Dczirksorgnnisalion Weigert
an die Kreisorganisation Teplitz . Saaz wird zur
Kenntnis genommen , lieber die gegenwärtige po-
litifche Situation wnrde lehr eingehend beraten
wid die entsprechenden Beschlüsse gefaßt , lieber
bcii Bericht des Kreisfckrctärs , Genossen Rück! ,
über die organisatorische » Derbältnlsse in den ei »,
zelneu Bezirken entspann sich eine sehr lebhafte
Wcchselrcdc . Bei dem Bericht der Bezirksorgaiii -
satiou Saaz über die Sitzung der Bczirksver -
tvetnirg vom 18. Jänner , in der zu dem Bcrhatlcii
des Genossen Dr . Iauka anläßlich des deutsch
demokratischen Parteitages in Saaz Stellung gc-
Nammen wurde , werden die gefaßte » Beschlüsse der
Bezirlsorganisation Saaz zirr Kenntnis genommen .

KltM tttiv Wissen .
Saiiieiag Nachtvorstellung Gastspiel Birlan -

Bald « . D. e Samstag - Nachtvorstellung im Neuen

Theater gewinnt besonderes Interesse durch die Erst ,

aufführung der tragiklomifche » Bajazzadc „ Eolni ».

bine " vo » Erich Korn und des Draniolettes „ Spe -

lunlc " . Die heitere Note des Programms vertreten

der populäre Prager Komiker Blastimil B u r i n n

mit einem durchwegs neuen luftigen Repertoire » nd

der berühmte deutsche Lantensiinger Hans B a l d « r,
der eben eine erfolgreiche Tonrnc durch die Tfchc -

choflowakei beendet . Kartenverkauf an der ! Zages -

lasse .

Nachtvorstellung Gaüfpiel Vurian - Balder .

Heule Samstag , 10 Uhr : Erstanfführung der

neuen Einakter „ Die Spelunke " und „ Colombine " .
Blastimil Durin » , der populäre Präger Komiker ,
bringt abermals ein lustiges Repertoire , Hans
Valder , der berühmte deutsche Lantensiinger , wird

seine erfolgreichsten Lieder zur Lonte zum Vor -

tr »ig bringen .
Neues Theater . Heute dreiviertel 7 Uhr

Schuberts Singspiel » Das Dreimädcrlhaus " ; mor -
gen abend Verdis große Oper „ Aida " mit Marie

Franz als Anmeriv , Olga Forrai als Aida » ud
Auto » Schimek als Rhadames .

Kleine Bühne . Heute halb 8 Uhr : Wedckinds
Drama „ Musik " : morgen »achmitlag ha ' b .3 Uhr :
„ Ealanovas Sohn " ; abends halb 8 Uhr : Gnstivicl
Blanche Dernau in der Komödie „Klarissns halvcs
Herz " von SÖkot; Brod .

Das Berliner Intime Theater wird am kam -
inenden Samstag , be » 10. Feder ( Nachtvorstellung )
mit den amüsante » Einakter » „ Lauf doch nicht
immer so nackt herum " , „ Die Peitsche » nd . . .
»Besuch im Bett " , „ Gustav , es blitzt ", e>» ein -
inaligcs Gastspiel absolviere »

Die Flucht nach Venedig . Georg Kaiser
neuestes Drama gelangt mit Blanche Dergan als
George Sand tominenden Samstag , de » 10. Feder ,
in der Kleine » Bühne zur Uraufführung .

BereinsnaAMen .
Urania .

Wechenprogramni .

Heute , halb 7 Uhr : „ D i e P 11 a » z e i in
Wechsel der Jahreszeiten " ( mit natiir -
farbigen Lichtbilder ») Univ . - Pros . Pringshei m.
I. Borirag im Zyklus : „ Probleme d: r mod . Natur -

&

ühörwltrih

Tcplili scüöiiaQ .

M Ä EL & !

Flachhonsorven , Bücklinge ,

:

T.ii Iierloben durch die GrnUotiiknufsgciiclI .
srhnft TOr KonsnittVO eine In PRÄG II . .

Vilsci - rovn « Am. I. 1278
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Aktlonkapltr . KC 4,003 . 00 . . . —

Die slawische VersichemnosUnstalt Akt. Ges.
in Prag, Wenzelspiotz ß2

versichert billigst lOOO' I

auf ieben II . flussfeuer , gegen Schäden

entstanden durch Feuer , Einbruch und

Hagel , durch Unfall u. Hallpfllcht u.

Transport - Schäden . --- --- --

Ehe Sin anderwärts eine Versicherung ab¬

schließen , verlangen Sie kostenlos Prospekte !
GarantleJoncJe iloer 20,000 . 000 .

In Wien

Schliem vorteilhaft alle Arten von

■oioFEii
insbesondere Versicherungen ohne ilr /. t .
Hello Untersuchung bis zu K£ 10. 000
mit sofortiger — auch ihr den Kriegsfall —

uneingeschränkter Gültigkeit ah .
Vertreter werden 7.11 ghnsllgou Bedingun¬

gen angestellt
Anfragen Angebote 11. ilgl . sind 7.11 riebton
an das F 11 I a I b ü r o für G r 0 Ü,- P r a g,

liJßiJ Prag II . , Viielnvskö um. 47.

i

Wissenschaft und Technik " . Zyklnskarten 1b Ein -

zelkarten 4, Mitglieder !> K,

Sonntag , 4 Uhr : „ Unser schönes Mittel -

gebirg e", mit 00 meist farbigen Lidsib . , Fnchieh -
rer H 0 i d »- Töplitz . 1. Vortrag in der zweiten
Serie : „ I » t Bilde durch die Welt " Zykluskarten für
lO Vorträge 80 K. Eiuz iknrten 4 und 5 K.

Montag , 8 Uhr : „ Das deutsche Drama

vo » Goethe bis zur Gegenwart " . Direk -

tor Felix H 0 I l ä » d e r - Berlui .
Dienstag , t! Uhr : „ U r a n i a - K i n 0 v 0 r v 0 r-

ste llnng " Bio „ Alma " . „ Ilnheimlmhe G. schichten "
>md „ Der Deutsd ) e Schäferhund . "

Dienstag , 8 Uhr : „ Heiterer Abend im

. Karneval " , Pros . Marzoll Salzer . Einleiten -
Her Portrag : „ Der Humor in der Dichtung " Prof .
Dr . F r a n k I.

Mittwoch , 8 Uhr : „ Im Reiche des 11n e n d-

lich Kleinen " ( Operationen unter dem Mikro -

skop ) Prof . Peters i - Berlin - DahIem . Mit Licht -

dilder » » nd selbst erfundenen Apparate »
Donnerstag , 0 Uhr : „ Di e Lebensvor -

g ä n g e im Pflanzen - und Tierlörper "

( mit Lichtb . » nd mikrosk . Präparaten ) Fr . Prof .
L i e b a l d t. Einzelkarten 2 lind 3 K.

Freitag , fl Uhr : Beginn der fünfstündigen Kur¬

ses: „ Josef Haydno Klnviersonate n "

Univ . - Prof . Dr Heinrich Nietsch . Mit mnsik . Bei -

spielen . Am Klavier : Der Bortragende . — Knrskar -

ten : 15 K, Angestellle , Handwerker , Arbeiter » nd

Studenten 10 IC. Einzelkarten 2 » nd 3 K. — Dazu

sämtliche acht Kurse des Bildnngsinstiwtes . — Mit -

gliederanmeldunge » und Kartenverkauf : Urania - Äasse

0 —1 und Z —7 Uhr .

8. Feder 11128 .

„ Unser schöne » Mittelgebirge " . Großer Lichtbil -

dervortrag . Morgen Sonntag , 4 Uhr : Fach ! hrer

H o id »- Töplitz , der begeistert « Berkiindn der

Schönheiten unserer Heimat , siihrt diesmal a » dei

Hand von 00, meist farbigen Lichtbildern zum gru -

teske » Barsche ». Donnersberg , Lobosd ) , Schreckettstei »,

zu den malerischen Ruinen Kostenblatt , Sperl »gs -

stein usw . Karte » 4 und 5 K. 1417 .

„ Unheimliche Geschichten " Urania - Kino - Vorstel -

lung . Mit Anita Berber . Neinhold S ch ü n z e I,

Eonrad Beidt in den Hauptrollen . Wiederholung

dieses preisgekrönten , mit so allgemeinem Beifall

aufgenommenen Filmes . Dazu „ Der dcutsd ) c Schäfer¬

hund " ( mit Aufdeckung eines Verbrechens ) . Diens -

tag , den 0. ds . 0 Uhr . Karten 2 —10 K Urania und

Wetzler . 1418

Turnen und Spott .
Radrennen Im Prager Stadion Im Jahre 1028 .

Auf der Radrennbahn im Präger Stadion finden

im heurigen Jahre Radrennen statt , und zwar :

Im April : am 7. . 11. , 14. , 28. ; im Mai : am

2. , 5. , 9. , 10. , 23. , 20. , 30. ; im Juni : am 0. ,

0. . 13. . 20. , 27. . 29. ; im Juli : am 0. . 8. , II . ,

18. , 22. , 25. ; im August : am 1. , 11. , 15. , 22. ,

20. , 29. ; im September : am 0. , 8. , 11. , 19. ,
22. , 20. und im Oktober : am 4. , 7. , 13. , 17. ,
20. . 24. . 31.

Herausgeber : Dr Ludwig Czech und Kart C e r m a k,
Verantwortlicher Redakteur : Dr. Emil Strauß .
Druck : Deutsche Zeitungs - AIittcngefeNlchast . Prag ,

Für den Druck vernntworltich : 0. Holl K

Sie Bo! ' cbud ) f ) anO! uiig |

Ems! Sanier ,
Karlsbad

unterhält ei » rcichhal -
tigcS Lager jeder Art !

Bci »d>ct uns licfdiiifct nie

VI. Werna ! . Prager Frühjahrsmesse
vom lt . bis 18. März 193 » . 1372

Mehr als 3000 erstklassige Firmen al » An»slcller .
• W/o ftntitpicICcriniifthimiß , gcheracltcUic UnKitunfl , Dolmeocherdienti . flacktoiiarell «,
aonCerldnunjltflc , Lcgittmintsndtartcn » Kr 26 . — 6(jii ' . Mk. IM. - bet tlutlanbl -
Vertretungen der i (l. Republik und detm lOcKaintc in Prag I., rlllltadier RaNiand .

' Besichtigt Prag , eine »er ichönftcu Städte der Welt .
VII . Prager ftcrbftmeffc »out 2 . - 0 . Sevtember 103 » .

2( flc nicht lagernden
ober wo immer ange¬

kündigten Bücher und A
Zeitschriften werden »

raschcst geliefert . »

iioei ibh » i

VerbandsloH - Werke !
Telefon

Nr . esi /iv .

a

Telefon S
Nr . 851/IV . »

I « S

TepBitz - Schönau
liefern zu konkurrenzlos billigen Preisen sämtliche y

Verbandstoffe , Verbandwalfen , 3

diirurgasclie Qummiwaren und S

medizinische Pflaster . Z

Vom tiefsten Schmerze gebeugt geben wir im eigenen sowie

im Namen alier Verwandten die traurige Nachricht von dem Ab¬

leben unseres innigstgeliebten Gatten , Vaters und Schwiegervaters ,
des Herrn

welcher nach langem , schweren Leiden in seinem 80 . Lebensjahre
verschieden ist .

Die Beerdigung unseres teueren Verblichenen findet Sonntag ,
den 4. Feber , um ll ' / 4 Uhr vormittags von der Zeremonienhalle

des isr . Friedhofes in Straschnitz statt .

Prag , den 3. Feber 1923 .

Regina KolinsScy
als Gattin .

Robert Kolinshu
als Sohn .

Agnes Kolinshu . Florenz

Else Kollnskq
als Schwiegertöchter .

Kranzspenden und Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .
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